
! Lecha Patriot.
Uirtvunkcn.

Am S3ften dies?« Monats begab sich ein hoff-
nungsvoll« Sohn de» Herrn Joel Wertz,
Vamen« George, von Montgomery-Square,
Montgsmerv Caunty, und ehemals von Lecha
Taunty, nach einem dortigen Steinbruch um sich

,»« baden. Man vermuthet daß er von dem
Krampf befallen wurde?wenigstens er sank unter
und ehe ihm Hülfe geleistet werden konnte, war er
ein« Leiche. ?Er war etwa 16 Jahre alt, und
dessen Ucberreste sind am Samstage »ach der soge-
nannten ?blauen Kirche," in Sautona Taunschip,
dieser Caunty, gebracht und beerdigt worden.

Fovcral Schimpficdcn.
Unsere Gegner, da es nun eben einmal so Ist,

daß gegen ihren Kandidat Buchanan viel Sünden
aufgefunden werden können?oder viel Böses
M>d nichts Gute» gesagt werden kann?welche
natürlich seine Gegner in die Gedächtnisse der

Stimmgcber ein Recht haben zurückzurufen ?ja wir
behaupte» es ist eine Pflicht dies zu thun, welche
Vicht Nmgaiige» werden kann, winzein jene
Schleifstein-Dreher gar erbärmlich und beklagen

sich über Föderal Schimpfereien, Föderal
SchländerS, u. s. w,?Nnü, »ach unstrer Mei

wollte, zu ihrem Candidat ausgestellt haben. ?

?Ziehe den Balken," u. s. w.

25ci?al?e ci» Ducll.
In der letzten Woche hat Bull? Brooks Herrn

lind sich, dem Ort wegen, weigerte zu fechte».?
Ter Ort war Canada, den Niagara Fällen ge-
genüber.

LS?" Eine große Anzahl Demokraten hielten
letzte Woch.» zu Syraeuse, Neuvork, eine Eouven-

Thu» und Treiben der alte» Lvko Foko Parthei
»» sehr starke« Beschlu?, verworfen, Und die Er-
kennung von Col. Fremont gebilligt würde. Wir

sollte, später mittheilen.
KS" 5« Alban?, Nenyork, ist legte Wvche eine

Whig Staats -Konvention aebalte» woide» bei!
welcher Mitlard als Presivents-Candidat
ernannt wuide. Die Convention billigte den Vor-
schlag, aus den 3ten Mittwoch in! September zu
Baltimore euie National zu
halten.

Die Freunde Fillmores bieten letzte Wo-
che ein« stark besuchte und Eiitkusiaslische Ratl-
sikationS-Versanimliiiig in der Stadt Neühort, ?

Harris von M iryla»!', Maischall von Kentucky,
Moore von Ol'io, und Ketchum von ?!e»york >va-

Tod in de» »Lisrnl'ak»
Wir vernahmen, daß ein Deutsches Mädchen,

etwa 12 I'kre alt, welches am vorigen Freitag

delphla wegreiste, und s.ui Tod wird der über-

zugeschriebein

lö r v.'.n für .-t-'sra.uii.

lersviye ist hlnreäend sür ei» Mas, Milch ilnd er
hält letztere durch diese Beiiilischung nicht de» ent-
ferntesten Übeln Beigcschniatk.

euren Dünger.
Der Präsident eines landwiithiichen Vereins in

Mrrku'ürdigcr Tod dnrcl, 2dlitz. i
Atti 2tdn dieses Monais würde ein kleiner Sohn >

des Herrn Samuel Keter, von R?a»oke, ?kord

da flitze der Blitzen de» Bödeii. Die'lauge
Dame erhielt keine Verletzung.

ein verwegener Uiinl'rnch.
Jndee Nacht vom Ilten Inti verschaffte sich eilt

bd«r mehrere freche Diebe Zutritt in das Si?ohn-
haiis ie« Hrn. gohn Schick in HottSgrovc Taun-
sch'p, Äontgomcry Caunty, mit raubtest 835 g,
nämlich Stgg In Gild und S2sg i» Silber. ?

Hr: Schick trug deii Schlüssel zu scinein Deok, an

einen gebunden, l» stlitet Hosentasche
bei sich. Der oder die Räuber schlichen in sei»
Schlafzlckincr und »ahme» die Börse mit sammt
5»« Schlüssel au« feinet Hosentasche, gicttgen dann
ti» ste Küche oder andere Stube wo der Deel
stand, Öffneten denselben mit dem Schlüssel Und
raubte« die oben genannte Summe.

»ein sauberer toilgrcß krprcscntant.
Die mit dem letzten Dämpser von Calisornien

trhNlteneN Zeitungen schildern den Charakter von
Herbert, dem Congrcßmitglicd, welches dc» Buf-
ivartet KrNting w einem Hotel in Waschingto»
erschossen ha!, i,l kincm sehr schwarzen Lichte. ?

Nach dieser Schilderung gehört Herbert zu jener
Rotte von Gämblern und Betrüger», von welchen
dk Ligilanee-Conimlttee setzt bemüht ist Califor-
nia zu säubern. Gardner, sein Spießgeselle,
welch« bet dem Erschießen V6N Keatlng zugegen
war uik vor Gericht auf eine Weise »a Gunsten
von Herbst zeuget«, daß ein starker verdacht des
Meineid« ihn entstand, soll e.acn eben so
schlechten Ctprgklce habrn. Es heißt, die Vigi-
lanle Eommit«G, von San Francisco habe Her-
bert die sein G'sicht niemals
wieder in CalisoW« zu zeigen, wivrigenfatls er
die härteste Strafezu erioarten haben.

I Commodoee >^on^hat sich als Press-
dent» Ca»»d>da> zmückg'^,.

Deutfch und Englisch in Kreischult».
Nach den Gesetzen von Pennsylvanien kann und

soll nebst dem englischen auch deutscher Unterricht
ertheilt werden, wenn die Eltern in den deutschen
Distrikten es wünschen oder verlangen. In de»
deutschen Caunties des Staats gibt e« wirklich
viele deutsche und englische Schulen, in welch«»
deutsche Kinder dic englische Sprache leichter
und gründlicher lerne», als in den ganz eng-
lischen Schulen. WenN Kinder in beiden Spra-
chen unterrichtet werden, so tonnen sie die Wörter
und Sätze der einen mit dcneN der andern ver-
gleichen, und durch die Vergleichung fällt ihnen die
Aehnlichkeit u»d auch der Unterschied natürlich in
die Augen. Da hilft Eins dem Ander». Durch
das Uebersttzkn aus dem Englische» Ins Deutsche
und aus den, Deutschen ins Englische werden sie
i». Denke» geübt, und ticscr In die ächt
SprachkenNtniß eingeführt, als wenn sie
blos am Englische» hänge». Irgend eine fremde
Sprache kann ma» an, leichtesten lernen, wenn

lernen können. Wie gut, wie schön und
nützlich wäre es, wen» in alle» Freischule» Deutsch
und Englisch gelehrt würde.

NiiHlü.? durch eine
Eine Zeitung von Winchester, (Jll.) berichtet,

daß an, Mittwoch vor acht Tagen die Pferde des

spannt waren, scheu wurde» und versuchte» davon
zu laufen. Ein Sohn des Herrn Coultas saß
a,f einem der Pferde, und sei» Vater, als er die
Ih n drohende Gefahr sah, versuchte tie Pferde zu
fasse», um sie anzuhalten und dadurch seinen Sohn
zu retten. Bei diesem Veisuch glitte» ihm die
Füße auS und er wurde gerade vor der Maschine
beide Beine brach und sein Körper und Glieder
noch auf sonstige Weise verstümmelte. Nachdem
die Pserde noch ungefehr vierzig Ruthen welter
gelaufen waren, fiel der Sohn, da cr nicht ver-
mögend war sich länger In seinem Sitz zu behaup-
ten, zwischen dieselben hinunter, und das große
Rad gieng ihm gerade über de» Kopf u»d das
Gesicht und tödtete Ihn beinahe augenblickliche
Der Vater befand sich in einem sehr kritischen

nuiig auf feine GcNdfuNg.

»K" Jüdische Mädchen I» Thessatonlen kaufen
ihre zukmistigt» Ehegatten. Sie werden verlol't,

und Mädchen von 12 Jah'e», und zwei oder drei
»achher ökrHcihathet. Jedes Mädchen

bringt ihrem Gatten ein HeirathSgut zu. die ärm-

bis zu Llllgg. Unterhändler schließen den Hoch-
Zeitscontrakt gewöhnlich ab. Der Vater eines

Mädchens geht zu eine», Unter-
händler und erkundigt sich, welche Bräutigame
da sind. Er wählt sich einen in, Verhältniß zu
dein Heirathogute, das cr gebe» kann, und läßt
dasselbe dmch de» Unterhändler dem Bräutigame
anbieten. Letztere» verlangt mehr, und oft gehen
Wochen »nd Monate hin, ehe sich die beiden Par-
iheien vereinige». Die Braut und der
gam sehen sich nicht eher von Angesicht, als bis
»ach der Hoch,«». Das Heirathogut ist dcS Wei-
bes einzige Sicherheit gegen Scheid»»g. Der

> Man» katti, sich vo» scinein Weibe scheide», doch
! muß cr ihr dann das HeirathSgut wieder gebe»,
! damit sie sich eincn andern Galten kaufe» kann.

Verhaftung cinca Ha>s.l)'n:»»zeia.

In Neu - ?>ork gelang es der Polizei am gten

Juli einkN I- S. CoSden zu verhaften,

salschcn Banknoten. Ueber ?!g,l>gl> in noch
nicht un'erzeichnete, Zhalernvten auf tie Union

i Ban' v>» Provid Nce, Ähode - Eyland, und die
! Union Bank vo» Stanto» Falls, Vermont, wur-

Perso» K3Zg i» Pr, vide»ce Nöten, die uitterznch>
»dt wareN. Nach seiner Verhaftung gestand CoS-
dtn, daß cr dic Noten verfertigt und verkauft ha-

! be um dort und sonstn'o in Umlauf gefetzt zu wer-
den, und das, er sie oft für zwei Cents auf den

! Tl'aler verkauft habe. Mehrere Hundert der fal-
I scher, Noten n'urven gefunden l» der Office eines

den Platte» abgedi nckt hatte. Der Mann, wel-

> ob er oder der Drucker aber dic Arbeit verrichtete
mit einer Kenntniß der Schuld, ist noch zu erttüt-
leln. Der Gefangene koinmt voit, Weste», und
sagt, daß er sich seit üNgefehr eine», Jahr mit
dem Geschäft I» Neu-Aork besaßt habe;

XiegelKabn UugU».?.
Jöh» MKenna, etwa 25 Jghre alt. der seit

j längerer Zeit in der Reading Steam Forge in
Arbeit stand, war »ach PottSville gewesen um der

! Hochzeit eines Freundes beizuwohnen, n.id kehrte
! an, leNten Dienstag Morgen von daher zurück, ?

'AI. dcr daselbst anhielt, verschlief er das
Aussteige», und scheint erst ansgewacht zu seyn
nachdem der Zug iLleder abgefahren war. Sich
dann kurz besinnend, svrang er eine kurze Strecke
unterhalb Sckerts Furiläß von seiner Karre ab,
kam unter die Räder und wird auf der Stelle ge-
t'ödtet. Sein Leichnäck röurde in de», Zuge kl«
zur hiesigen Pissagi«,-Station zurückgebräch!, SN.
wo Cöroner Kühn tlne Untcrkuchung darüber an-
stellte. Dcr Ausspruch der Jury war in Ueber-
einstimmung mit dieseN UmstänSen.?(Adlet.

ll!int Nasengeschichte.
Den folgenden Spaß halte» wir von einem

Augenzeugen,
Deaco» Co,»stock von .Hartfort, Conn., hat

bekanntlich eine so große, lange Nase, daß er mit
Recht den Namen ?Nasenkönig" verdient.

Neulich erhob er eiNe Collect« tn seiner Kirche
- und wie er unter den Leuten umherging, lachte ihm

Jeder, de», er den Klingelbeutel hinhielt? Ins >Ne-
j stcht. Der gute Mann toNnte sich diese Lachlusti an so heiliger Stätte nicht erkläre«!, und ging un-
willig Und betrübt nach Hause.

> Er hatte seit einige» Tagxn ein Geschwür an
der Nase, Und als er sich am Sabbakhmorgen et-
was verschlafen hatte, nnd sich eillg anzog, fiöl
das Hestpstaslek ab; er glaubte es auf dein Fuß-
boden liegen zu sehen, nah»? es a,?f und klebte es
mit «peichtl auf dic wunde Stelle, ohne in den
Siegel zu schauen. Es war aber eins von den
kleinen Kapieren, welche an'S Ende der Baüm-
ivollgarnsplllen Ongtllebt zu sein pflegen, mit d n
Worte» :

?Garantirt 2gg Aard«.^
Man darf sich wohl nicht wundcrn, daß cwe

solche Inschrift auf etner solchen Nase selbst eine
Msbyterianerz«umnde zum Lachen brachte.

Crlrgraphischts.
Vdrrtrtheiiung Veo Mörders ÄrrisStt.
Clneinnati, 18. Jull. William Arrison,

der wegen Ermordung von Hrn. Allison »ermittelst
einer Höllenmaschine vor 2 JahreN, dieser Tage

de« Todschlag« für schuldig Gesunde». Man Ist
mit dem Erkenntniß allgemein unzusrieden. Der
Urtheilsspruch ward verschoben und Arrison wird
wegen Erniordung der Frau Allison vor Gericht
gestellt werden.

Boston, 18. Juli. Die UhigS von Boston

l?(>l) Personen besuchte NatifikationS-VcrsamiN-
lung für Fremont und Dayton.

Tiiumi^n.
Boston, ll). Juli. Gouv. Winston von

Alabama hat die von der Maßachiisetts Legisla-
tur gefaßten Kansasbeschlüße zurückgesandt u»d
will die Zusendung von staatliche» Aktenstücken
ausgehoben wissen. Gouv Gardner theilte diese
südlichen SeeessionSgelüste mit, erklärte aber, er

ken. Alabama geht natürlich für Buchanan, und

Buchanan ist bekanntlich der Vertreter der gan i
zen Union?

Gelbe» Fieber.
New?l or k, 19. Juli. Di, Barke Joh»

Geifsi» kam heute vo» Cieufuegos an der Oua-
rantalne an. Der Capitä» und zwei Marrvsen
waren aus der Reise am gelben Fieber gestorben.
Aus der Parke Geo. LeSlie, von demselben Platze,
waren während der Reise mit Ausnahme des Ca-
xitäns, sännntliche Mannschaflen am Bord au:
gelben Fieber erkrankt. Ei» Matrose starb.

Latl, c> li sche tLinigranten.
St. LouiS, 1 !1. Juli. Eine vorbereitende

Versammlttng der katholischen Organisation wur-
de gestern Abend hier gehalten. Der Zweck der
Mesellschast ist, Katholiken jeder Nationalität die
Ansiedelung auf unbebauten Ländereien sn Mis-
souri möglich zu machen. Der Preis der Sharee
ist auf LIV festgestellt.

Selbstmord eines Mörders.
Pittsburg, ?l.Jull. Hugh Corrigan,

he« Mordes seiner Frau und der Verbrennung ih-
rer Leiche in Westinoreiand Co. überführt und
zum Tode verurthrllt. machte am Samstag Abend
im Gefängniß zu lürcensburg seinem Leben durch
Selbstmord ein Ende.

Der Dampfci- Afnea ab.z','tVgelt.
N e w<A or k, 23. Juli. Der Dämpfer?lrri<

ea ging heute mit gl) Passagieren und Kl.vOtl,-
WU Gold nach Liverpool ab.

Wilmlngton, Del. 23. Juli. Auch hier
hat sich ein Fremont Club gebildet unter Vorsitz'
von Herrn Thom, Walter. Die republikanische
Partei beginnt allen Ernstes sich in de» Sklaven-
staaten zu organisiren.

? j
U t ah. Die entsetzliche Dilrte ulid die Heü-

schreckcnvlage, welche Im vorigen Sommer de»
größten Theil der Ernte vernichlet hatten, sowie >
der la»a anhaltende strenge Winter, welchem der
größte Theil des Rindviehs erlege» ist, haben das
Territorim sehr zurückgebracht. Die Aussichten
für dieses Jahr sind jedoch bis jetzt so günstig,
daß sich das Territorium, wenn nicht besonders
unglückliche Ereignisse wieder eintreten, bald wie-!
der erhole» wird. Unter den neue» Anpflanzun-
gen dieses Frühjahrs ist besonders ritte große
Weiiivslanzung zu bemerke». Am lt. Mai gab
es in Salt Lake Citv schon Spargel. Radieschen,
Salat ». in Hülle und Fülle, am 28. Mai wa-

ren die Erdbeeren, frische Erbsen und Johannis-
beeren reif.

Hc>t?e preise.
Nahrungsmittel scheinen wieder geivaltig im

Preise ,» steige». Butter Will unter 30 bis 37i
CtS, sich gar nicht schmieren lassen und Marteiiqe-
wächst jeder Art sind ohne silberne Kövschen gar
nicht in unsere Küche zu bringen. Sogar alte
Kartoffeln, die doch »im bald z» den Dlngen ge-
höre», die da waren, tragen in ihre» alten Tagen
noch aoldene Hale>bändchcn sage eine» Thaler
per Büschel. Und da es nun an der Zeit ist, nZo
man Obst einzumachen beginnt, macht auch der

Zucker Miene das Näechen hoch z» tragen. ?Al-
les theuer ?Alles wünscht hohen Preis und erh.llt
ihn auch. Nur der Drucker muß für seine Mü-
he» beim alte», kümmerlichen Lohn verbleibe», und
wenn sein Magen dabei auch so höh! bleibt, wie
ei» Ofenrohr. Es ist »nter den Leuten keine
Barmherzigkeit mehr!?sMorgknsterin

Tauchen nach unterseeischen Schäften.
Eine Neu-?lork Zeitung meldet, das, John

Green, welcher kürkllch die SicherheitSki,ste aus
dem gesunkene» Wrack de» Dampsschiff« Atlantic
aus der Tiefe herauf holte, angestellt worden ist,
uni zu dem Wrack des DanipfbootS Leringto»,
welches im Winter von IBUIin deni Long Evland
Sund verbrannte, hinunter zu tauchen, in der Ab-
sicht, d!e Bl3,l)s>s> heraufzubringe», welche mit
dem W?ack untergieNge». Die Wrack in
s>s> Fuß tiefem Wasser, und xs heißt, der Ächätz
befinde sich äii cittem zugänglichen Ort.

»N'Ohnwcit Conboeton,. Steube» Caunty,
Neu-?lö>k, wiederfuhr Herrn Samüel JanteSi ei-
ne», achtbare» 72 Jährt alte» Einwohner, ein
tödtlicheS Unglück. Er war auf die Jagd auSge-
gängeii. und als er sich ermüdet sllhlte, setzte er
sich aus eiizn eßaunistamm nieder um auSz.urüheit,
uiid legte seine Flinte nebe» sich hin. Man ver-
muthet, daß al« er die Flinte aushob, der Hahn
von irgend einem Gegenstand gesaßt und lo« ge-
drückt wurde, so daß da« Gewehr sich entlud,?
Die Ladung drang dem Unglücklichen In dm Kopf
Und zirschmelttert thiN daS Gehitii.

WosiiidFremont'S Anhänger?
?Times.

Sie arbeitt» in den Gießereien in dek Mä<
schinenshops? auf dem Felde; sie machen Schuhe
und Stiefel, wohnen in der Mietb« und li«b«n die
Sklaverei nicht, weil si« ihre Kinder nicht zu
Sklave» mache» lassen wollen alle zusammen
aber verdienen sie mehr wie lg CtS. per Tag und
befinden sich Wohl dabei. (Jll. Ststg.)

YH- Da« CongreßlMitglled Herbert, welcher
den Eirischen Koch Keating, ernwrderte, Ist bei
seinem zweiten Verhör, von der Jury freigespro-
chen worden. Er hat also Herbert nicht g«töd-
tet.?Hui!

lndianapolis, Indiana, ist am 16ten
Juli eine Fremont und Danton
Versammlung gehalten wors >i, welcher LN,iX>g
Stimmgeber beigewohnt haben svllcn.

«Se> Hohe Wetten «Verden in Waschington an-
getoten, daß Miltard Fillmor« die Erwähler-
Stimmt von Birginien erhalten werd«.

tkine Timme aus Pennsylvania.
Der Laneaster ?Expreß," der in dem Wohnort

Duchanans erscheint, sagt über die Aussichten der
Wahl -

?In diesem Cauntv herrscht die beste Stim-
mung unter allen Parteien, die den zerstörende»
und ausrührerischkn Doktrinen der CiNciNNati-
Platfvrm entgegen sind» Seit Herr Buchanan
sich vom Felde zurückgezogen Und sich hiiiter die
Plätform versteckt hat, erklären sich jene alten
Whigs und FilZMorelevtk, die aus petsönlichcn

Rücksichten für ihn stimme» wollte», für Fremont
und Freih>it. Aus allen Theile» des Caunty hö-
ren wir dic erfreulichstrn Nachrichten. I» eine»,
Taunschip kenne» wir sechs Demokraten, die Bu-
chananleute vor srlner Äomiuation waren und die
jetzt seine Plätform verschwöre» und sich für Fre-
mont erllären. In einem andern Distrikt scheint
ziemlich allgemeines Ausreißen aus den Reihen
der Flibustier statt zu finde» so sehr, daß ein
guter, altfränkischer Whig, der die Blätter Nicht
sonderlich ausiiierksam liest, beinahe in eine» drol-
lige» Irrthum ve,falle» wäre. Als er letzthin i»
der Stadt war, fragte ihn ein alter Whigfreund,

gingen" ivor.lus er schließe, das Fremont der
Candidat der alte» Locosoco-Partei sei» müsse, ?

Als ihm jedoch die Sache gehörig auseinander ge-
setzt wurde, erklärte sich der verblüffte Whig als-
bald sürFr e m o »t »»dFre i h e t.

Ueber das Resultat im ganze» Staate habe»
wir eben so wenig Zweifel, wenn unsere Freunde

ganze Pfl cht thun wolle». I» vlcle» west-
j l che» und nordwestlichen CauiiticS wird Fremont
Alles vor sich hertieiben.
Vtt.danan a demokratische Lonsegnenz.

Im Jahre 1818, als Hr. Buchanan nicht
mehr im ?Flügelkleide" sonder» Staatssekretär

I war, schrieb er eine» Brief an Hrn. «Iranford, in
welchem er sagte:

?Nachdem ich auf dic Annahme des Mifsouri-
Comvromisses gedrungen, crgiebt sich unläugbar
die Folgerung daraus, daß der Congreß
meiner Ansicht nach die Macht be-
sitzt, bezüglichderSklavereiinde»
Territorien Gesetze zu geben. Wel-
che Absurdität wäre es demnach, wen» ich
während IchdiesesouveräneMachtdeö
Congresses vertheidige, welche Macht
ihrem Wesen nach ausschließlich
lsel »in» ß, wen» ich in demselben Athemzuge
! dieselbe Macht für die noch unorganisirie Bevöl-
kerung ci»cs Territoriums beanspruchen wollte

Was also 132ö für Hrn. Buchanan ein ?p o-
litis ch es und moralisches Uebe t"?

ein ?F l u ch" gewesen, das wird 1856 für den-
jselben Mann ein Recht, dem alle freien Gebiete
zum Opfer fallen sollen.

j Was 18 i?? i>o» Hrn. Äuchanan sür eine ?A b-
s u r d i t ä t" erklärt wurde, ist 18.)6 gerecht,

! Wohl hatte er Recht, als er bei Annahme der

indem er sich auf die Clnciiinati-Plätsorm stelle,
sei er nicht mehr JameS B » chana » !

sicherlich, als er jene Plätform endofsirte, straf-
te er seine Vergangenheit Lüge» und bekannte sich
zu Grundsätze», die er früher verwerflich nannte
und für eiNe Absurdität erklärte.?(Ein. Rep.

Die ?Factors Girla' von Lowcll.
! Die Fabrikarbeiterinnen von Lowell haben als
freie Töchter von Neu-Englaiid und als freie
Arbeiterinnen ein Geschenk an den Pugilisten
Brooks gesandt, daß gew ß passend ist. Indem

sie>w der Zuschrift ihre» die Skla-

tcn, sprcche» sie sich dahin äüs, daß der, welcher
! keinen Sin» für Ehre, Recht und Gerechtigkeit,

kcine andeien Argumente als die rohe Gewalt
! hat, und als Betrüger an der Freiheit sich erweist,
daß «in solcher Mensch auch das LooS eines I u-

?Erreichung desselben zu verhelfe»," fahre» dit
l ?Schreiben»»?» fort, ?so sende» wir JlznüN h'er-
l ?mit dreißig Silberlinge, einen guten ncuen Strick
?und Linnen aus unsere'« Fabrik zu einem Sterbe-

j ?Hemd, mit der Ätte, diese Dinge anzunehme» und
als möglich ihren, crlauchlc» Vorgängcr

,iJudas nachzufolgen.^

iii Fieinont?
! Nach demokratischen Blättern gewiß der auß-

' erordeniiichslc Mann, der >e gelebt bat, so sehr
! vereinigt er in sich die kolossalste» Widersprüche.
!Einmal ist er Katholik ?d.inn wieder zu»,
Pr o test a n tis i» uö bekehrt, aber heimlichfesthaltend an der römischen Lehre. E? ist eil
Sklavenhalter Nnd zu gleicher Zeit ein

iAboll t i o n i stz er istreich genug alle Eon-
> ventionen und ZeltutlaeN zu kaufen und gleichzeitig

so är M, daß er In Wallstreet nicht fünf Thaler
! gepumpt kriegt; er hat Vichts zur Erwerbung
Cäiiforniens gethan, trotz des Zengtiis-
ses des StaatS'Secrctärs Marc?; er ist Katholik,
aber zugleich K»o,v » v th in g, um die Ka-

tholiken zu verfolgen. WaS also ist aus diesen
j verkehrten, aus diesen sich selbst auf dilS Maul
schlagende» dümNien Lüge» als gewiß zN entneh-
me» ? Daß Fremont von de» BuecanlcrS als
her gefährliche Gegner anerkannt Wird, der tr In det
That Ist.?(Morg.

OniinöS. ?Vier Mal," schreibt das kouiS-
ville Journal, i.hat die demokratische Pattei ei-
ne» CNndidaten sür da« Vicc-Präsidcntenamt von
Kentucko gewählt, in der Absicht, den Staat für
ihr Ticket zu gewinnen. In 183K »ominlrte sie
Richard M. Johnson, um Kentucky zü gewinnen
und siel durch. I» >B4O nominirte sie wieder
den T>c»i»sch Todtschießer und fiel nicht alle!»
In Kentucky, sondctn fast überall so»st durch, I»
18-13 nomiNirte sie General Win. O. Butler
uiid fiel wiedbr durch. In 185 k hat sie John
schmählich durchfallen. Den» wo Col. Dick
Johnson und Gtü. Butler fielen, da wiid Brck-
inridge sicherlich niedergeworfen werden.

G e st o r b e tt:
Am 28ste» Dieses, in dieser St.ldt, Gewel-

lt», SSknche» von Tilghiiian Schmoyer, im 3.
Jahr. Die Herren Jäger und Schmucker hielten
paßende Reden.

Am 27sten Juli, tn dieser Stadt, Mar
M ä r tz, In, Alttr von 22 Jahren.

9 Schullchrcr verlangt.
Nachriekt wird biermit g«g«b«n, daß 9 C,huUchre>

s,lr d«n S!iep«s-'M>>fosd Diitrikr, »!tcha Co>'7!t?, v«r
lanHi w.rden. Avi-lrkante» werd«", ersucht sich zur
Zuqust, nächsten», Um!» Uhr M«rg«nK, am da»s«vo>
I°i»»iön t>«ltcr. aNw« der Saunt? Super-
intendent gegtnwärng s«i > wi,d u», «In gesetzmäßig«?
Sxamen »er'zu»«hi»en. Auf Beseht der Board.

Samuel Stauffrr, Secrrtär.
Juli AI. nq?«

(<ourl Proliamatic^

ersten Montag im Mona! August,

So ivird hiermit Nachricht gegeben,

Nathan Weiler, Scheriff.

I. StMrd's Olive Tnr,
isrc>ßco UNtrcl für aUc

s.im
H II e E i n <i t h m l e ti Setze ein Schälchcn

ll?.r eine S<ewl n>it bcipem Wnsiet, ftialle eS beip;)

chen Meruchüosse der S ve unv der Fichte
Erneure den Olive Tar täglich züm Einalh-

nie», wie eben angewiesen.

das geZiles

S Oliv? T heer

Olive Tkieer S.'lbe
Beklebt a»K vennischtem Olive» Zbeer und Hliniinel-
Zalch in gleichen Lbeilen. Diese Salbe ist eine ge-
at'« all« Krankbeiten der üaut.

Theer oder Olive Theer Salb« angewendet wird.
S'talford'« GiiNc «lheer

ecirennt werden!

haben in Aller,taun bei
Ludivtz Schmidt, Apotheker.

Juli 3Y. IB',a. nil Z

Oeffentliche Vendu.
Es soll auf öffentlicher Bend» verkauft werden

in dein Städtchen Fogelsville, am Samstag de»
9. Tag August nächstens, um l llhr Nachmit-
tags, durch den Unterschriebene», ernannt als Er-
eeutor im letzten Willen und Testament des ver-
storbene» Johit Fogel, vom Nämlichen Ort, die

Güter!
4 Oese» mit Rohr, 5 Better mit Bettladen,

eine Haus-Uhr mit Kasten, rl»e andere Uhr, ei»
kupferner Kcßcl, ein eiserner Keßel, ein Mahock-
ony Tisch, ein Seidboard, 3 Bureaus, 1 Settee,
Stühle, Tische, KüchenschrÜnke; CarpetS, und
sonst noch »Siele ändere Haus- und Kücheu-Äe-
räthschasten zü umständlich zu melden; ebenfalls
eine Kuh mit Kalb.

Die Bedingungen aln Berkaufstage und Auf
wclrtüng ron

Saloinoii Fogcl, Ex'or.
Fogelsville, Juli 3>). nq3»>

7 Schullelner verlangn
Nachricht wird hiermit gegeben, daß noch 7

SchuUehree für den Nord-Wheitha!l Schut-Di-
strikt, in Lecha Cailnty, verlangt werdest, Das
Board der Direktoren hat durch elnen Beschluß
Freitags dln SteN Aügusi, äm Häüse von Io h n
Schantz, jun. (BallietS,) um g Uhr Vormit-
tags, zu einer Versammlung festgesetzt, uni nach ei-
»er gesetzmäßigen Eraiiiinaiion durch den Caunty-
Superintendeni, welcher gegenwärtig sein wird,
solche anzunehmen. Applilanten werden gebeten
sich dann und ditselhst eiujusinden.

Auf Äefehl der Board.
(5. M. Scc.

Jukinq2m

Schullehrer verlangt.
Vier Männliche und Neu» Weibliche SchuNei'rer

werden siirdc» Allemaun Ccduldisirift Ap,

dent loird. Ap^>"«",e,i'zu
Mergenr. Die Erbulen selien am Itc» September
geölsnet werden, und S M-.natc dauern.

».»!>«Ju'i M. nqtni

Wahl-Nachricht.
Eine der Stockhalter der Biery's Brü»

cken-Gesellschast wird gebal.en werden am Hause
von B. I. Hag e n b ck. in der Stadt Al

ntaun, ?)?ontags den lsten September nächstens
in, Nachmittag, für den End veck einen >e.si dent.
vier Verwalter und einen Schatzmeister zu erwäh-
len, welch« für das emtrettendc Ichr dienen sol-
len.

Stephen Varbkr,
Juli 3V. ?qjki

Mttrktberiebte.
Preise in Allentaun am Dienstag.

planer (Bärrel) »V >»>

Waiden (Büschel) I !!5

Welftbkorn. . . tili !
Hafers,.... N

.l-!.i
Sal, >,l»

Hier (Duhend) I'2 >

Butter (Pfund) . . IN
Unscklilt IS
Schmalz ...... 14
Wache . 21
Schinkenfleisch ... 14

.. Itt
?lep.-Wl>iskc» (Gat)
R«gqen-Wt>i?k«r>. . 2li
Hi.teri'-Hetz ( «tast.) 4 S<»
Ei.li.ll-Holz
Steinkohlen(>?e»n«):t IX»

4 !V>

Dcssclltliche

Ficmoiit itiid Davtoiti
?l!lc Freunde der freien Rede, freien Presse»

Freiheit und Zienwnt ?einerlei zu irrläe» politi-

schen Partbeien sie früher gehört haben Mögen?-
von Nord Khrlthall Tauiischip, so wie den be-
nachbarten Taunschips und CaunticS überhaupt,

Snmsteigs Veit i>ten August,
Nächstens, am Hause von John Schantz, je., sBäl«
liets) in besagte», Taunschip gehalten werden soll,
für den Endzweck ci»e Republikanische Parthel zit
organisiren.

Ä>itlc Ntpublikanrr.
Juli 23. 185k. »q3nt

Ein Concert.

Ein großes Gesang Fest

Gesangliebentc und allgemeine Publitum ist herzlich

N. B.?Verschiedene Prediger werden ebett-
salls gegenwärtig sein, und M.den hall»«t.

Äitlc Musikfrcuiidt.
Juli 2!l! nq ?2»v ,

Oeffentlicher Verkauf
ciiicr Mahliiiuhle, Säamühle und I<i

Acker
Ans Freitags den Isteit Aügust nächstens, um

l? Uhr Mittags, wird der Unterzeichnete auf dt»»
ElgentbUi» selbst öffentlich verkaufen :

schapdkiie Mablinuble,
u»'v ii! Acker tand>

in Washington Taunschip, Le-
cha Caunts. zwischen Älatinztsn und LobarSville>
an der niefehlende» Zrout Creck. Die Mühle ist
gut eingtrichtct, hat 3 Paar Steine und erfreut
sich etner guten Kundschast. Die Sägmühle ist
ebenfalls in einem guten Dastand und hat immer
Arbeit genug. Tic Wasjergeioalt ist eine der be-
ste» in der Gegend. Bei d,'r Mühle ist ci» gu-
tes zweistöckiges Främhaus, l 8 bei 22 Fuß, eine
gute Scheuer, theils Block und theils Främe, 30
bei 3g Fuß, und di« nöthigen Rcbeiigebäuoe.?
Vordet Hausthür ist ein Brunne» gute» WasserS/
und ei» junger Aepfelbaiimzarte» und andcreo

Obst befindet sih auf dem Eigenthum. Das
Land ist vom besten im !au»sch p und ist mit gu-
te» Fenzen in bequeme Felder getheilt, und ist all
Bauland i» guter Ordnung.

Wer das Eigenthum vor dein Verkausstage zü
besehen wünscht, beliebe bei dem unterzeichnetes
Eigenthümer, welcher daraus wohnt, anzurufen.

Die Bedingungen an, 'Lcrkaufstage und Auf«
Wartung von -

John Wassum.
Juli 23. nqint

gen, dic eS n»t ihrer Auntichost bcevren mögen, völ-
lig« Zufbiedenheir zu gekMeü.

Sein Tisch wibd immer n'it gut«», wohlzubereite-

Srallunqen welche zum,va»se gehören, sind gut unt»
geräumig, und es wnd in denselben fortwährend ein
hinlänglicher SZorrath Mutter und ein sorgsaniev
Stallknecb, ciizntrcssen sein. Kurz, es soll nichts ge-
spart werde», um eS stinc» Gäste» beg,em zu ma-
chen, und er schmeichelt sich, daß durch sireng« Aus»
merksamkeit m sein-'z» (»eschäfre ibm ein liberaler
Theil drr kfftntlichen Gunst zustießen wird.

VcrliiM,M
Jacob Michael.

Juli A.

Hurrah! Hurrak!!
Nun auf für dao wohlfeile Bauholz!

lliiterzeichneter benachrichtiget das Publikum
daß er soeben in.Zusatz zu sciueiji bereits sehr gro-
ßen Stock von Bauholz folgende Baiimatrriallni
erhalten, und in sem.'in ?dem wohlseilße» B.au-
holzhof in Lccha t!auNt??zum Verkauf bereit
Hut, 7

Ftiß weißpeint Boards. «

15M0 Paling von bis ! Fnfi»

FenoboardS.
5,1V0 Pfosten.

Heiulva Boards.
Rufet daher an Und Urtheilst für Euch selbst.

John Treichlcr.
Juli 23. nqbo

.k-Ki.zpf« und m Giwm.r.Aiitl
ve/ «hco, zu haben bei Z> ? '


